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ſteht , ſo muß natürlich ſehr haushälteriſch mit ihm umgegangen

werden . Um ihn klar zu reiben , muß man ihn in ſehr kleine

Stücke zerſchlagen und mit Schwefel vermiſchen ; und um ihn auf

ſeine Echtheit zu probiren , legt man ein Stückchen davon auf eine

warme Semmel , wo er , wenn er gut ſein ſoll , gleich darauf zer —⸗

fließen muß .

Statt des echten Kamphers wendet man zu den Kunſt - und

Luſtfſeuern hin und wieder auch einen künſtlichen an , welchen

man , wie folgt , bereitet : 1 Theil trocknen Kochſalzes wird mit

1 Theil koncentrirter Schwefelſäure gemengt , deſtillirt , und das ſich
bildende ſalzſaure Gas in eben ſo viel Terpentinöl geleitet . Das

Gas wird vom Oel eingeſaugt , die Miſchung wird braun , und

nach 24 Stunden gerinnt ſie zu einer kryſtalliniſchen Maſſe , aus

der nach dem Auspreſſen eine weiße kryſtalliniſche Subſtanz zurück⸗
bleibt , die dem Kampher ſehr ähnlich , aber nur etwas ſchwächer

iſt , und noch terpentinartig riecht . Von 1 Pfund Terpentinöl er⸗

hält man 15 Loth künſtlichen Kampher .

62 ) Kartoffelmehl ( Dextrin ) . — Das aus Kartoffeln

abgeſchiedene und gewonnene Satzmehl , welches eine ſehr weiße

Farbe beſitzt , und im trocknen Zuſtande ein feines , lockeres , glän⸗

zendes , körniges , geſchmack - und geruchloſes , luftbeſtändiges Pulver

darſtellt . Man bedient ſich deſſelben in der Feuerwerkerei zur Zer⸗

legung einiger Sätze .

63 ) Kienruß . — Eine bekannte trockene , lockere , ſchwärz⸗
liche , mit brenzlichem Oele und etwas Ammoniak geſchwängerte
Subſtanz , welche beim Verbrennen der Harztheile von den harzrei⸗

chen Hölzern aus dem davon aufſteigenden und ſich verdickenden

Rauche gebildet und in einem langen , ſchiefliegenden Schornſteine ,
der ſich in eine aus Bretern erbaute Kammer endigt , aufgefangen
und geſammelt wird . Man gebraucht dieſelbe in der Feuerwerkerei

zu gleichen Zwecken , wie die weiter unten angeführte Kohle .

Da ſich der Kienruß in dem lockern Zuſtande , in welchem er

gewöhnlich verkauft wird , ſich ſehr ſchwer mit andern Stoffen

mengt , er vielmehr in Folge ſeiner Leichtigkeit immer obenauf

ſchwimmend bleibt , ſo muß man ihn , vor der Mengung mit an —

dern Stoffen , verdichten . Man nimmt zu dem Ende eine beliebige

Menge Kienruß , ſchüttet denſelben auf einen Bogen Papier , bricht
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dieſen briefförmig zuſammen und drückt mit der Hand oder mit

einem Schlägel einige Male darauf , bis ſich das Volum deſſelben

nicht mehr ändert : ſo verdichtet läßt ſich der Kienruß dann mit

andern Stoffen leicht mengen .

64 ) Kitt ( Feuerwerkskitt , Lutum ) . — Eine aus

fein gepulvertem , reinem Thon und Eiweiß dargeſtellte , oder auch

aus 1 Theile Buchenholzaſche , Theile feinen Eiſenfeilſpänen , 2

Theilen Ziegelmehl und 1 Theile fein geſtoßenem Glaſe beſtehende ,

durch Kochen in Leimwaſſer bereitete teigartige Maſſe , deren man

ſich in der Feuerwerkerei zur Verwahrung der verſchiedenen Zuſam⸗

menfügungen bedient , damit das Feuer nicht durch dieſelben drin⸗

gen und andere brennbare Stücke vor der Zeit anzünden könne .

65 ) Kleiſter . — Eine auf nachbeſchriebene Weiſe bereitete ,

klebrige , dickflüſſige Maſſe , deren man ſich in der Feuerwerkerei dazu

bedient , um die Sätze in den Hülſen einzuſchließen , ihre Theile

zuſammen zu verbinden , und zu anderem ähnlichen Gebrauch .

Man läßt 1 Loth Tiſchlerleim in k Quart Waſſer über einem

gelinden Feuer zergehen , weicht während des Kochens Pfund

Stärke in X Quart kaltes Waſſer , gießt die Auflöſung unter be⸗

ſtändigem Umrühren in das Leimwaſſer und läßt dieſen dünnen

Brei nochmals aufkochen . Dieſer Kleiſter verdirbt nicht ſo leicht ,

wenn man dem Leimwaſſer etwa 3 Quentchen gebrannten Alaun

beimiſcht .

66 ) Salpeterſaures Kobaltoxyd ( Cohaltum oxy -

datum mitricum ) . — Ein in karmoiſinrothen Prismen

kryſtalliſirendes , an der Luft langſam zerfließendes , ſich in Waſſer

ſehr leicht auflöſendes Salz , welches durch Trocknen blau , dann

wieder roth wird , aus 40,9 Kobaltoygd und 59,1 Salpeterſäure

beſteht , und deſſen man ſich in der Feuerwerkerei zur verſchiedenen

Farbenfeuern bedient .

67 ) Salzfaures Kobaltoxyd ( Cohaltum oxyda -

tum mmuuriaticum ) .— Ein aus 57,8 Kobaltoxyd und 42,2

Salzſäure beſtehendes , in rubinrothen Kryſtallen ſchwer kryſtalliſi⸗

rendes , ſchnell zerfließendes , leicht auflösliches Salz von zuſammen⸗

ziehendem Geſchmack . Man gebraucht daſſelbe in der Feuerwerkerei

zur Erzeugung gewiſſer farbiger Flammen .

68 ) Schwefelſaures Kobaltoxyd ( Cohaltuns oxy -

Aatum sulphuricum ) . — Ein durch Auflöſung des Ko —
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